
Wenn Vater oder Mut-
ter „in die Jahre
kommen“, stellt die

zunehmende Hilfslosigkeit
der Eltern die Familie oft auf
eine harte Belastungsprobe.
Die Sorge um die Älteren be-
lastet Kinder und Enkel eben-
so wie Senioren die Angst vor
unerwünschter Bevormun-
dungoderdavor, fürandereei-
ne Belastung zu werden.

Sätzewie: „Irgendwie kom-
me ich schon klar. Bisher ist es
ja auch gegangen.“ oder „Ich
möchte auf keinen Fall den
KindernzurLast fallen. Dieha-
ben ihreigenes Leben und im-
mer so viel um die Ohren.“
sind nicht selten. Hilfreich ist
diese Einstellung nicht – we-
der beruhigt sie die Jüngeren,
noch hilft sie den Senioren bei
der Bewältigung des Alltags.

Mit zunehmendem Alter
brauchen die meisten Men-
schen Hilfe bei der alltägliche
Versorgung und eine umfas-
sende medizinische Betreu-
ung. Auch Formalitäten mit
Behörden,Banken oderVersi-
cherungen stehen gelegent-
lich an. Zudem sollte auch
frühzeitig über einen notwen-
digen Umzug, eine Vorsorge-
vollmacht, die Verteilung des
Nachlasses und die Gestal-
tung der Beisetzung gespro-
chen werden. Solche Gesprä-
che sind jedoch nicht einfach.

Häufig ergibt sich einfach
keine passende Gelegenheit,
diesewichtigenThemeninRu-
he zu besprechen. „Zudem

existiert seitens der Seniorin-
nen und Senioren nicht selten
eine große Scheu, sich mit
dem bevorstehenden Lebens-
abschnitt offen auseinander
zusetzenundihre Befürchtun-
gen, Bedürfnisse und Wün-
sche offen gegenüber ihren
Angehörigen oder Freunden
auszusprechen“,hatdieLübe-
cker Mediatorin Annette
Schnieder beobachtet. „Au-
ßerdem kommt erschwerend
hinzu, dass die Kinder in vie-

len Fällen in einer anderen
Stadt wohnen als ihre zuneh-
mendunterstützungsbedürfti-
gen Eltern.“ Das führe nicht
nur zu einer Reihe zusätzli-
cher organisatorischer He-
rausforderungen, sondern er-
schwere auch die Kommuni-
kationzwischendenFamilien-
mitgliedern. „Und genau die
muss funktionieren, damit
sich ein tragfähiges familiäres
Unterstützungsnetz knüpfen
lässt“, sagt Schnieder.

Hier kann Mediation einen
wertvollen Beitrag leisten und
die Lebens- und Beziehungs-
qualität der Beteiligten ver-
bessern. „Als Mediatorin un-
terstütze ich die Menschen
nicht nur bei der Lösung von
akuten Konflikten, sondern
stehe ihnen auch zur Seite,
wennesdarumgeht, sich früh-
zeitig, bevor ein Konflikt ent-
steht, an einen Tisch zu set-
zen, wichtige Fragen offen zu
besprechen und gemeinsam
Lösungen zu entwickeln“, so
Schnieder weiter. Die Media-
torin hilft den Betroffenen als
neutralePerson,eine tragfähi-
ge Vereinbarung zu treffen,
die die Interessen aller ange-
messen berücksichtigt.

So sollen unrealistische
Hoffnungen, konfliktträch-
tige Missverständnisse
und übereilte Handlun-
gen vermieden werden.
Ein rechtzeitigdurchge-
führter Familiendialog
kann die Wünsche und
Bedürfnisse aller Betei-

ligten herausarbeiten und für
mehr Klarheit und Sicherheit
im menschlichen Miteinander
sorgen. ImbestenFall wirdge-
meinsam eine Lösung gefun-
den,diealleals positivempfin-
den.
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Mediation (lat. „Vermittlung“) ist
ein unbürokratisches Verfahren
zur Konfliktklärung, bei dem ei-
ne neutrale Person zwischen den
Beteiligten vermittelt. Sie unter-
stützt dabei, sich offen auszu-
sprechen, die Ursachen des Kon-
fliktes zu ergründen und an-
schließend gemeinsam tragfähi-
ge Lösungen für alle Beteiligten

zu entwickeln. Mediation be-
steht aus einer Folge von mehre-
ren Gesprächen. Zu Beginn wer-
den stets die Themen gesam-
melt, die mit Unterstützung des
Mediators oder der Mediatorin
geklärt werden sollen. Bereits
hierbei können sich alle Beteilig-
ten einbringen und den Dialog
aktiv mitgestalten.

Mediation als Konfliktlösung

Für ein besseres Miteinander
Gerade im Alter gibt es viel zu organisieren, zu entscheiden und zu besprechen – darunter auch

heikle Themen. Ein moderierter Familiendialog hilft, die Sache gemeinsam anzugehen.
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D)D) Die meisten Proble-
me basieren auf schlech-
ter Kommunikation. Als
Mediatorin biete ich pro-
fessionelle Unterstüt-
zung beim Klären und Lö-
sen von Konflikten.“
Annette Schnieder, Mediatorin, Mo-
deratorin und Coach

Wenn der Familien-
segen schief hängt,
gilt die Art und Wei-
se der Kommunika-
tion als Schlüssel
zur Konfliktlösung.
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Gemeinsame Wege gehen: Viele Konflikte lassen sich vermeiden, wenn persönliche Erwartungen und Bedürfnisse besser kommuniziert werden.  Foto: flashpics / Fotolia


